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These:
ln der Sicklit sind die Beziehungen der von Krankheit betroffenen Protagon¡stinnen und Protagonisten zu
anderen, manchmal zunächst scheinbar außenstehenden Figuren, ein wichtiges Motiv. ln der Darstellung dieser,
durch den (möglichen) bevorstehenden Tod beeinflussten, Beziehungen wird dabei oft auf stereotype
Figurenkonstellationen zurückgegriffen.

Allgemeines:
Sicklit ist dem (postmodernen) Adoleszenzroman zuzuordnen. Zentrales Thema ist ein tiefgreifender Konflikt,
nämlich die Auseinandersetzung mit der (eigenen) Krankheit und den Folgen und Konsequenzen für die eigene
Person bzw. für das (nähere) Umfeldl. Kategorisierungen dieser Krankheít sind möglich, in bspw. erblich bedíngt
vs. infektiös übertragen/anderweitig erworben, nicht ansteckend vs. ansteckend, vorübergehend/überwindbar
vs. chronisch, äußerlich sichtbar vs. unsichtbar2.
Für das vorliegende Forschungsprojekt wurde auf eine sehr grobe Einteilung zurückgegriffen3:

o Psychische Krankheit (,,Alldie verdammt perfekten Tage" à Depressionen, Selbstmordgedanken)
o Physische Krankheit (,,Die Unwahrscheinlichkeit von Liebe" ) Krebs)
o ,,Zwischenwelttkomatöser Zustand (,,Was ich dich träumen lasse" ) Koma nach Unfall)

Typisch Sicklit?
Die gewählte Prímärliteratur weist klassische Merkmale der Sicklit auf:

o Szenen- und Perspektivenwechsel in der Erzählform, aber häufig lch-Erzählera
o Listen und Aufgaben, die vor dem (möglichen) Tod abgearbeitet werden
o lntermedialitäts
o Beeinflussung der Personen durch Beziehungen6
¡ Beeinflussung der Beziehung durch den (möglichen) bevorstehenden TodT
¡ Zusätzliche (durch die Krankheitentstandene) schwierige Familienkonstellations

Für das Forschungsprojekt interessant erscheint aber auch der Blick auf die nicht-typischen Merkmale der
gewählten Werke:

o Bruch mit den stereotypen Figurenkonstellationen, v.a. bei den Protagonistinnen und Protagonisten
¡ Bruch mit dem eigentlich vorhersehbaren Ende
o Leserinnen und Leser erfahren direkten Leidensweg oder Tod nicht, sondern vorrangig die Auswirkungen

auf das Umfelde

Einige Erkenntnisse:
Violet ? f¡nch (,,All die verdammt perfekten Tage" von Jennifer Niven)

o Finch erscheint auf den ersten Blick wie ein typischer,,Bad Boy", ist das aber nicht.
o Violet und Finch bereichern das Leben des jeweils anderen positiv: Violet kann durch Finch den Tod ihrer

Schwester besser verarbeiten.
o Die Familienverhältnisse sind bei beiden angespannt, was sogar so weit reicht, dass Violets Eltern ihr die

Beziehung zu Finch untersagen.
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Mia 9 Zac(,,Die Unwahrscheinlichkeit von Liebe" von A.J. Betts)
o Die Beziehung zwischen Zac und Mia wirkt sich unmittelbar auf das Verhältnis zwischen Mia und deren

Mutter aus.
o Zac hat eine über das Zwischenmenschliche hinausgehende ,,Beziehu ng" zuTieren, im Speziellen zu

eíner wilden Füchsin.
r Aus dem Bekanntenkreis spielt Cam eine Schlüsselrolle fûr Zac, ohne dem Leser ständig präsent zu sein.
o Mia bekommt ihr anfänglich kratzbiirstiges, unberechenbares Verhalten gegenüber ihrem Umfeld durch

die BeziehungzuZac besser in den Griff.
o lm Laufe der Erzählung erfolgt ein Rollentausch zwischenZac und Mia: Tacziehtsich durch seinen

Rückfall zurück, Mia hilft ihm, sich mit seiner neuen Situation abzufinden.

Elena ? Rico (,,Was ich dich träumen lasse" von Franziska Moll)
o Elena wird durch Rico in ihrem zuvor exzessiven Leben, in dem sie als,,Bad Girl" agiert, ,,geerdet,,.o Elenas Familienverhältnisse sind schwierig, Rico bringt etwas Ordnung in Elenas Leben, aber auch in das

ihrer Mutter. Durch Ricos Unfall wírd im Gegensatz das eigentlich gute Verhältnis zwischen Elena und
Ricos Familie schwieríg.

¡ Der Krankenpfleger Tim, den Elena anfangs nicht leiden kann, wird zu einer wichtigen Stütze. Auch das
Verhältnis zwischen dem verhassten Lehrer Dornsted und Elena verändert sich ins positive.
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